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ANHANG V 
 

ZUSATZÜBEREINKOMMEN 
 

vom 4. Juli 1966 
Stand vom 1. Mai 1988 

 
zum Kollektivvertrag der Bauhilfsgewerbe vom 10. Mai 1954 in der ab 1. Mai 1988 
geltenden Fassung, abgeschlossen zwischen der Landesinnung Wien der Bauhilfs-
gewerbe einerseits und dem Österreichischen Gewerkschaftsbund, Gewerkschaft der 
Bau- und Holzarbeiter, anderseits, für 
 

TERRAZZOLEGER 
 

LEISTUNGSRICHTSÄTZE FÜR TERRAZZOLEGER: 
 

§ 1 GELTUNGSBEREICH 
 
Diese Vereinbarung erstreckt sich 
 
a) räumlich: auf das Gebiet der Landesinnung Wien der Bauhilfsgewerbe; 
b) fachlich: auf alle Betriebe der Berufsgruppe Terrazzoleger in der Landesinnung 

Wien der Bauhilfsgewerbe; 
c) persönlich: auf alle Arbeitnehmer, die in den unter b) genannten Betrieben be-

schäftigt sind, mit Ausnahme der Lehrlinge und der Angestellten im 
Sinne des Angestelltengesetzes und der kaufmännischen Lehrlinge. 

 
 

§ 2 BERECHNUNGSGRUNDLAGE 
 
Berechnungsgrundlage ist der kollektivvertraglich festgesetzte Minutenfaktor. 
Dieser beträgt ab 1. Mai 1988 bzw. 2. Mai 1988 S -,90 und ab 1. Mai 1989 S -,93. 
 
 

§ 3 RICHTSÄTZE FÜR TERRAZZOARBEITEN 
 
1. Terrazzoarbeiten 20-25 mm stark m² bis 10 bis 50 über 50 
 
a) Beton reinigen, Terrazzo legen 

mit zweimal walzen  104 72 60 
 
b) grobschleifen, einschleifen und 

einspachteln  78 54 45 
 
c) feinschleifen und reinigen  26 18 15 
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d) Stockwerkszuschlag bei Materialbeförderung ohne Aufzug bei mindestens 14 bis 20 
Stufen pro Stockwerk 8 Minuten pro m². 
 
e) Bei Materialbeförderung mit Aufzug erfolgt ein Zuschlag unabhängig der Stock-
werke ab dem 2. Stockwerk von 12 Minuten/m². 
 
f) Der Kleinflächenzuschlag kommt nur bei Gesamtausmaßen über 10 m² in Anrech-
nung. Voraussetzung ist, daß diese Kleinflächen mehr als 20% der Gesamtausführung 
betragen. 
Er beträgt auf 
Post 1a) ...................................................................................................... 15 Minuten 
Post 1b) ...................................................................................................... 12 Minuten 
Post 1c) ........................................................................................................ 3 Minuten 
 
g) Mehrstärke bei Terrazzobelag 
ab 1 cm per cm ............................................................................................ 7 Minuten 
Stockwerkszuschlag per cm ........................................................................ 3 Minuten 
 
 
2. Antico-(Original-)Terrazzo, 30 mm stark, mit aufgefärbtem Fond, 
das Dreifache der Post 1..............................................Stockwerkszuschlag 9 Minuten 
 
2 a) Wie Post 2 (Grobkornterrazzo 12-18 mm), jedoch ohne Randbordüre und Vor-
satzmosaik (Filo) 
das Einundeinhalbfache der Post 1............................Stockwerkszuschlag 12 Minuten 
 
 
3. Trennfugen mit Einlagen ............................................................ per m1 5 Minuten. 
 
 
4. Randfriese, Aufzahlung auf Bodenfläche .........................Legearbeit 20 Minuten 
 Schleifarbeit 10 Minuten 
 
 
5. Bordüren, Aufzahlung auf Bodenfläche ...........................Legearbeit 30 Minuten 
 Schleifarbeit 10 Minuten 
 
 
6. Palladianabelag 40 mm stark m² bis 10 bis 50 über 50 
 
a) Marmorstücke schlagen und verlegen  240 240 240 
 
b) grobschleifen, einschleifen und einspachteln  180 160 135 
 
c) feinschleifen und reinigen  60 50 45 
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d) Stockwerkszuschlag bei Materialbeförderung ohne Aufzug bei mindestens 14 bis 20 
Stufen pro Stockwerk 16 Minuten/m². 
 
e) Bei Materialbeförderung mit Aufzug erfolgt ein Zuschlag unabhängig der Stock-
werke ab dem 2. Stockwerk von 27 Minuten/m². 
 
 
7. Schienenterrazzo 30 mm stark m² bis 10 bis 50 über 50 
 
a) Herstellen einer ca. 15 mm starken 

Verankerungsschichte  25 20 15 
 
je 1 cm Mehrstärke per m² Aufzahlung .................................................. 5 Minuten 

 
b) Schieneneinlagen versetzen pro m1 ...................................................... 10 Minuten 
 
c) Felderteilung ab 1 m² 
 
1. Einkornterrazzo legen mit zwei- 

maligem Walzen bzw. einpracken  130 100 90 
 
2. grobschleifen, einschleifen und 

einspachteln  90 66 57 
 
3. feinschleifen und reinigen  29 21 18 
 
 
d) Felderteilung ab 0,5 m² m² bis 10 bis 50 über 50 
 
1. Einkornterrazzo legen mit zweimaligem 

Walzen bzw. einpracken  140 110 100 
 
2. grobschleifen, einschleifen und 

einspachteln  95 72 62 
 
3. feinschleifen und reinigen  31 23 20 
 
e) Felderteilung ab 0,25 m² 
 
1. Einkornterrazzo legen mit zweimaligem 

Walzen bzw. einpracken  150 120 110 
 
2. grobschleifen, einschleifen und 

einspachteln   100 77 68 
 
3. feinschleifen und reinigen  34 25 22 
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8.  a) Stockwerkszuschlag für Verankerungsschichte pro cm Stärke ohne Aufzug bei 
 mindestens 14 bis 20 Stufen pro Stockwerk 3 Minuten pro m². 
 

b) Stockwerkszuschlag für Verankerungsschichte pro cm Stärke für Material- 
beförderung mit Aufzug unabhängig der Stockwerke ab dem 2. Stockwerk 
6 Minuten pro m². 

 
 
9. Stockwerkszuschlag für Terrazzoverlegen wie Post 1 d und 1 e. 
 
 
10.  Hohlkehlenausführung als Aufzahlung auf die Bodenfläche bis 20 m1 Länge, 
 alles maschinell geschliffen 
 in der Höhe zu cm 6 8 10 15 20 
 

a) Verputz abschlagen  12 15 17 21 24 
 
b) Zementspritzwurf herstellen  13 16 19 26 32 
 
c) Leisten nageln und aufziehen  42 46 50 60 68 
 
d) grobschleifen und spachteln  22 23 24 28 33 
 
e) feinschleifen und reinigen  5 6 6 8 9 

 
 
11.  Hohlkehlenausführung wie Pos. 9 
 ab 20 m1 Länge, alles maschinell geschliffen 
 in der Höhe zu  cm 6 8 10 15 20 

 
a) Verputz abschlagen  10 13 17 20 26 
 
b) Zementspritzwurf herstellen  12 15 17 20 26 
 
c) Leisten nageln und aufziehen  34 38 43 45 50 
 
d) grobschleifen und spachteln  15 16 18 22 26 
 
e) feinschleifen und reinigen  5 6 7 8 9 

 
 
12.  Hohlkehlen mit verlängertem Auslauf bis 10 cm im Anschluß für Linoleum und 

Gummibelag 
 in der Höhe von cm 6 8 10 15 20 
 
 a) Verputz abschlagen  10 13 17 20 26 
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 b) Zementspritzwurf herstellen 12 15 17 20 26 
 
 c) Leisten nageln und aufziehen 40 45 50 55 60 
 d) grobschleifen und spachteln 15 16 18 22 26 
 
 e) feinschleifen und reinigen 7 8 9 10 11 
 
 Aufzahlung mit verlängertem Auslauf über 10 cm per weiterem cm: 
 für legen ..............................................................................................1 Minute 
 für grobschleifen, spachteln und feinschleifen ...................................1 Minute 
 
 
13. Stehender Sockel bis 20 m1 
 in der Höhe von cm 6 8 10 15 20 25 
 
 a) Verputz abschlagen  12 15 17 21 24 27 
 
 b) Zementspritzwurf herstellen 13 16 19 26 32 38 
 
 c) Leisten nageln und aufziehen 29 32 35 40 45 50 
 
 d) grobschleifen und spachteln 22 25 28 32 36 40 
 
 e) feinschleifen und reinigen  5 6 7 8 9 10 
 
 
14. Stehender Sockel über 20 m1 
 in der Höhe von cm 6 8 10 15 20 25 
 
 a) Verputzabschlagen  10 13 17 20 26 29 
 
 b) Zementspritzwurf herstellen 12 15 17 20 26 29 
 
 c) Leisten nageln und aufziehen 25 28 30 35 40 45 
 
 d) grobschleifen und spachteln 15 18 21 24 27 30 
 
 e) feinschleifen und reinigen 5 6 7 8 9 10 
 
 
15. Spritzsockel (Türstaffel), wobei an einer Seite die Hohlkehle 
 laufend gemessen wird,  
 Höhe in cm 2 5 8 10 15 20 
 
 a) Herstellen der Schalung und 
 des Kernbetons  - 20 25 30 35 43 
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 b) Inkrustieren  30 53 56 58 63 68 
 c) grobschleifen und spachteln 22 24 27 30 35 40 
 d) feinschleifen und reinigen 5 6 7 8 9 10 
 
16. Spritzsockel (Türstaffel), wobei auf der einen Seite die Hohlkehle nicht separat 

verrechnet wird 
 Höhe in cm 2 5 8 10 15 20 
 
 a) Herstellen der Schalung und 
 des Kernbetons  - 20 25 30 35 43 
 
 b) inkrustieren  - 83 91 98 108 118 
 
 c) grobschleifen und spachteln - 39 43 48 57 66 
 
 d) feinschleifen und reinigen  - 11 13 15 17 19 
 
17. Schräger Stiegensockel, die Höhe über die 
 Stufenvorderkante gemessen  
 cm 6 8 10 15 20 25 
 
 a) Verputzabschlagen  19 20 24 29 32 35 
 
 b) Zementspritzwurf herstellen 19 20 24 29 32 35 
 
 c) inkrustieren  35 38 40 45 50 55 
 
 d) grobschleifen und spachteln 24 26 27 30 34 38 
 
 e) feinschleifen und reinigen  11 12 13 15 16 17 
 
 
18. Stiegensockel abgestuft, 50%ige Aufzahlung auf Post 17 
Folgende Richtsätze für Abflußrinnen gelten unter der Voraussetzung, daß im Unter-
lagsbeton bereits die Abflußrinne vorgezogen ist. 
 
 
19. Abflußrinne bis 25 cm Breite auf Fußbodenoberkante, darüber wird als Sockel ver-
rechnet, als Aufzahlung auf die Bodenfläche gerechnet. 
 
 
a) verlegen ................................................................................................. 75 Minuten 
b) grobschleifen und spachteln .................................................................. 35 Minuten 
c) feinschleifen .......................................................................................... 10 Minuten 
 
Überbreiten werden aliquot verrechnet. 
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20. Abflußrinne nicht als Aufzahlung, sondern nur als m1 verrechnet. 
a) verlegen ............................................................................................... 112 Minuten 
b) grobschleifen und spachteln .................................................................. 75 Minuten 
c) feinschleifen .......................................................................................... 20 Minuten 
 
 
21. Terrazzobelag handschleifen 
a) grobschleifen und spachteln ...................................................... freie Vereinbarung 
b) feinschleifen ............................................................................... freieVereinbarung 
 
 
22. Terrazzo Wandaufzug m2 bis 5 bis 10 bis 20 über 20 
 
a) Verputzabschlagen und 

Ziegelfugen auskratzen  40 40 40 40 
 
b) Grobputz herstellen 

bis 25 mm stark  40 40 40 40 
 
c) inkrustieren  160 140 120 100 
 
d) grobschleifen und spachteln  120 105 90 75 
 
e) feinschleifen und reinigen  40 35 30 25 
 
 
23. Für Flächen bei Wandaufzügen über 2 m Höhe erfolgt eine Aufzahlung für die er-
höhte Fläche von 10% der Post 22 a) - e). 
 
 
24. Fensterbänke mit gerader Kante voll aufliegend 
per m1 in der Breite von cm bis 30 bis 40 bis 50 
 
a) Herstellen der Schalung und des 

Kernbetons  30 40 50 
 
b) inkrustieren  60 70 80 
 
c) grobschleifen und spachteln  40 50 60 
 
d) feinschleifen und reinigen  10 15 20 
 
 
25. Stufen-Inkrustierung per m1 
 
a) abspitzen von Beton- oder Sandsteinstufen ......................................... .80 Minuten 
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b) betonieren ............................................................................................. .80 Minuten 
 
c) Schalung herstellen und inkrustieren .................................................. 100 Minuten 
 
d) Trittfläche und Sichtfläche grobschleifen, 

spachteln und feinschleifen ................................................................. 100 Minuten 
 
e) Trittfläche stocken und Ränder und 
Sichtflächen schleifen und reinigen ........................................................ 110 Minuten 
 
 
26. Stufenköpfe inkrustieren ohne Wassernase per m 1 
 
a) abspitzen von Beton oder Sandsteinstufen ............................................ 20 Minuten 
 
b) betonieren .............................................................................................. 20 Minuten 
 
c) Schalung herstellen und inkrustieren .................................................... 40 Minuten 
 
d) grobschleifen, spachteln, feinschleifen und reinigen ............................ 20 Minuten 
 
 
26 a) Stufenköpfe inkrustieren mit Wassernase per m1 
 
a) abspitzen von Beton oder Sandsteinstufen ............................................ 20 Minuten 
 
b) betonieren .............................................................................................. 20 Minuten 
 
c) Schalung herstellen und inkrustieren .................................................... 60 Minuten 
 
d) grobschleifen, spachteln, feinschleifen und reinigen ............................ 30 Minuten 
 
 
27. Wird die Schleifarbeit ohne durch die Firma beigestellte Handschleifmaschine her-
gestellt, erfolgt auf die Positionen 10 bis 20 und 22 bis 26a eine Aufzahlung auf die 
Schleifarbeit von 10%. 
 
 
28. Bestehende Fußböden entfernen bis 7 cm Dicke. 
 
a) Holzböden samt Polsterhölzern entfernen, Schuttabführung und Planierung 
ohne Stemm- und Sägearbeit pro m² ......................................................... 16 Minuten 
Stockwerkszuschlag für Materialbeförderung ............................................ 4 Minuten 
 
Bei Parkettböden wird ein 50%iger Aufschlag auf die Minutenwerte verrechnet. 
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b) Fliesenbelag entfernen sonst wie lit. a) beschrieben 
pro m² ........................................................................................................ 40 Minuten 
Stockwerkszuschlag für Materialbeförderung pro Stockwerk 
mit Babywinde ............................................................................................. 8 Minuten 
ohne Babywinde ........................................................................................ 12 Minuten 
 
 
29. Unterlagsbeton herstellen in m² bis 10 bis 20 bis 50 über 50 
 
a) 5 cm stark pro m²  70 60 50 42 
 
b) 3 cm stark pro m²  44 38 33 27 
 
c) je 1 cm Mehrstärke pro m²  5 5 5 5 
 
 
30. Stockwerkszuschlag für Unterlagsbeton pro m² 
 
A. Stockwerkszuschlag bei Materialbeförderung ohne Aufzug bei mindestens 14 Stu-
fen pro Stockwerk 
a) bei Stärke 5 cm ...................................................................................... 16 Minuten 
b) bei Stärke 3 cm ........................................................................................ 9 Minuten 
c) bei Mehrstärke je 1 cm ............................................................................ 3 Minuten 
 
B. Stockwerkszuschlag bei Materialbeförderung mit Bauaufzug unabhängig der 
Stockwerke ab dem 2. Stockwerk bzw. mit Babywinde per Stockwerk pro m² 
a) bei Stärke 5 cm ...................................................................................... 15 Minuten 
b) bei Stärke 3 cm ...................................................................................... 10 Minuten 
c) bei Mehrstärke je 1 cm ............................................................................ 4 Minuten 
 
31. Bei Beistellung von Betonmischmaschinen ermäßigen sich die Sätze der Pos. 29 
jedoch nur bei den Ausmaßen über 50 m² um 10%. 
 
32. 
a) Verlegen von Isolierpappe per m² ........................................................... 5 Minuten 
b) Verlegen von Plastikfolien per m² .......................................................... 5 Minuten 
 
33. Verlegen von Baustahlgitter per m² .................................................... 10 Minuten 
 
34. Versetzen von Winkelschienen bis 1 m Länge pro Stück oder über 1 m Länge 

pro m1 ................................................................................................... 10 Minuten 
 
35. Versetzen von Winkelschienen, jedoch mit Verankerungspratzen 

bis 1 m Länge pro Stück oder über 1 m Länge pro m1 ......................... 20 Minuten 
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36. Inkrustieren von Schachtdeckeln als Aufzahlung auf die Bodenfläche 
a) inkrustieren per Stück ........................................................................... 30 Minuten 
b) grobschleifen, einspachteln und einschleifen pro Stück ....................... 22 Minuten 
c) feinschleifen und reinigen pro Stück ....................................................... 8 Minuten 
 
37. Maschinenreinigung 
a) mit Benzinmotor angetriebene Bodenschleifmaschine pro Tag ........... 30 Minuten 
b) mit Elektromotor angetriebene Bodenschleifmaschine pro Tag ........... 12 Minuten 
c) mit Diesel- oder Benzinmotor angetriebene Betonmischmaschine 
pro Tag ...................................................................................................... 30 Minuten 
d) mit Elektromotor angetriebene Betonmischmaschine pro Tag ............. 12 Minuten 
 
 
 

§ 4 SONSTIGES 
 
Die Aufteilung der Akkordsumme erfolgt prozentual unter den Arbeitnehmern der be-
teiligten Arbeitspartie, und zwar je nach der Höhe der geltenden kollektivvertraglichen 
Stundenlöhne der Beschäftigtenkategorien. 
 
 

§ 5 WIRKSAMKEITSBEGINN 
 
Dieses Zusatzübereinkommen in vorliegender Fassung tritt mit 1. Mai 1988 in Kraft. 
Der Wirksamkeitsbeginn der dem Zusatzübereinkommen zugrunde liegenden Minuten-
faktoren ist im § 2 festgesetzt. 
 
 

§ 6 
 
Dieses Zusatzübereinkommen bildet einen integrierenden Bestandteil des 
Kollektivvertrages der Bauhilfsgewerbe vom 10. Mai 1954 in der jeweils geltenden 
Fassung. 
 
Wien, am 10. Mai 1988 

 
 

Landesinnung Wien der Bauhilfsgewerbe 
 Dkfm. Hans Vesely Karl Matzka 
 Innungsmeister Innungssekretär 
 

Österreichischer Gewerkschaftsbund 
Gewerkschaft der Bau- und Holzarbeiter 

Abg.z. NR Josef Hesoun Johann Driemer 
 Vorsitzender Zentralsekretär 



 

 

10. Hohlkehlenausführung als Aufzahlung auf die Bodenfläche bis 20 m1 Länge, 
alles maschinell geschliffen in der Höhe zu cm 6 8 10 15 20 

 
a) Verputz abschlagen  12 15 17 21 24 
 
b) Zementspritzwurf herstellen  13 16 19 26 32 
 
c) Leisten nageln und aufziehen  42 46 50 60 68 
 
d) grobschleifen und spachteln  22 23 24 28 33 
 
e) feinschleifen und reinigen  5 6 6 8 9 
 
 
 
11 . Hohlkehlenausführung wie Pos. 9 ab 20 m1 Länge, alles maschinell geschliffen 

in der Höhe zu cm 6 8 10 15 20 
 
a) Verputz abschlagen  10 13 17 20 26 
 
b) Zementspritzwurf herstellen  12 15 17 20 26 
 
c) Leisten nageln und aufziehen  34 38 43 45 50 
 
d) grobschleifen und spachteln  15 16 18 22 26 
 
e) feinschleifen und reinigen  5 6 7 8 9 
 
 
 



 

 

12. Hohlkehlen mit verlängertem Auslauf bis 10 cm im Anschluß für Linoleum und Gummibelag 
in der Höhe von cm 6 8 10 15 20 
 
a) Verputz abschlagen   10 13 17 20 26 
 
b) Zementspritzwurf herstellen   12 15 17 20 26 
 
c) Leisten nageln und aufziehen   40 45 50 55 60 
 
d) grobschleifen und spachteln ~  15 16 18 22 26 
 
e) feinschleifen und reinigen   7 8 9 10 11 
 
Aufzahlung mit verlängertem Auslauf über 10 cm per weiterem cm: 
für legen ...........................................................................................................................................................................1 Minute 
für grobschleifen, spachteln und feinschleifen ................................................................................................................1 Minute 
 
 
13. Stehender Sockel bis 20 m1 
in der Höhe von cm 6 8 10 1 5 20 25 
 
a) Verputz abschlagen  12 15 17 21 24 27 
 
b) Zementspritzwurf herstellen  13 16 19 26 32 38 
 
c) Leisten nageln und aufziehen  29 32 35 40 45 50 
 
d) grobschleifen und spachteln  22 25 28 32 36 40 
 
e) feinschleifen und reinigen  5 6 7 8 9 10 



 

 

 
14. Stehender Sockel über 20 m1 
in der Höhe von cm 6 8 10 1 5 20 25 
 
a) Verputzabschlagen  10 13 17 20 26 29 
 
b) Zementspritzwurf herstellen  12 15 17 20 26 29 
 
c) Leisten nageln und aufziehen  25 28 30 35 40 45 
 
d) grobschleifen und spachteln  15 18 21 24 27 30 
 
e) feinschleifen und reinigen 5 6 7 8 9 10 
 
 
 
15. Spritzsockel (Türstaffel), wobei an einer Seite die Hohlkehle 
laufend gemessen wird, Höhe in cm 2 5 8 10 15 20 
 
a) Herstellen der Schalung und 
des Kernbetons  - 20 25 30 35 43 
 
b) Inkrustieren  30 53 56 58 63 68 
 
c) grobschleifen und spachteln  22 24 27 30 35 40 
 
d) feinschleifen und reinigen  5 6 7 8 9 10 
 
 
 



 

 

16. Spritzsockel (Türstaffel), wobei auf der einen Seite die Hohlkehle nicht separat verrechnet wird 
Höhe in cm 2 5 8 10 15 20 
 
a) Herstellen der Schalung und 

des Kernbetons  - 20 25 30 35 43 
 
b) inkrustieren  - 83 91 98 108 118 
 
c) grobschleifen und spachteln  - 39 43 48 57 66 
 
d) feinschleifen und reinigen  - 11 13 15 17 19 
 
 
 
17. Schräger Stiegensockel, die Höhe über die 
Stufenvorderkante gemessen cm 6 8 10 15 20 25 
 
a) Verputzabschlagen  19 20 24 29 32 35 
 
b) Zementspritzwurf herstellen  19 20 24 29 32 35 
 
c) inkrustieren  35 38 40 45 50 55 
 
d) grobschleifen und spachteln  24 26 27 30 34 38 
 
e) feinschleifen und reinigen  11 12 13 15 16 17 


